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Während  aktivistische  Wissenschaftler  über  immer  präzisere  Anteile
hypothetischer  Klimaursachen  debattieren,  haben  einige  der
renommiertesten Universitäten Amerikas mit etwas weitaus Grundlegenderem
zu kämpfen: Mathematik auf High-School-Niveau.

Ein Bericht der Fakultät der UC San Diego (siehe unten) ergab, dass sich
die  Zahl  der  Studienanfänger,  deren  Testergebnisse  unter  dem
mathematischen Niveau der High School lagen, zwischen 2020 und 2025 fast
verdreißigfacht hat.

Mehr als 70 % dieser Gruppe lagen in den Tests unter dem Niveau der
Mittelstufe – das entspricht etwa jedem zwölften Studienanfänger. In
Berkeley wiesen 20–30 % der teilnehmenden Studenten im ersten Semester
der Differential- und Integralrechnung drei Jahre in Folge erhebliche
Wissenslücken auf.

Die Mathematikprofessorin Zvezdelina Stankova von der UC Berkeley sagt,
dass manche Studenten mit einem Rückstand von fünf bis acht Jahren
ankommen, was die Dozenten im Differential- und Integralrechnen dazu
zwingt, Bruchrechnung und grundlegende Algebra noch einmal zu behandeln.
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Dozenten der UC warnen davor, dass sich die mathematischen Vorkenntnisse
stark  verschlechtert  haben  und  einige  Studienanfänger  in  Tests
Ergebnisse  unter  dem  Niveau  der  Mittelstufe  erzielen.

Die UC hatte die SAT-/ACT-Anforderungen während der COVID-Krise im Jahr
2020 zunächst ausgesetzt; anschließend wurde das System testfrei.

Mittlerweile  haben  mehr  als  3.000  Dozenten  der  UC  Briefe  zur
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Unterstützung von Zulassungstests unterzeichnet, darunter mehr als 2.300
U n t e r z e i c h n e r  d e s  M I N T - B r i e f e s ,  d e r  e i n e  S A T - / A C T -
Mathematikvoraussetzung  für  MINT-Bewerber  fordert.

Die  UC  hat  dem  nicht  zugestimmt:  Ihre  derzeitige  Richtlinie  sieht
weiterhin keine Tests vor, auch nicht für Bewerber für den Herbst 2027.

Es gibt auch Hinweise auf einen allgemeineren kognitiven Rückgang.

Eine Studie mit fast 400.000 Amerikanern ergab zwischen 2006 und 2018
sinkende Werte in drei wichtigen kognitiven Bereichen.

Nach Jahrzehnten steigender Testergebnisse – dem sogenannten „Flynn-
Effekt“  –  hat  sich  dieser  Trend  in  den  meisten  westlichen  Ländern
tatsächlich verlangsamt oder sogar umgekehrt. Dänemark, Finnland und
Norwegen  verzeichneten  beispielsweise  ab  Ende  der  1990er  Jahre
Rückgänge.

Das Phänomen ist nicht weltweit zu beobachten – in weiten Teilen der
Entwicklungsländer steigen die Ergebnisse weiterhin. Es ist der Westen,
der dümmer wird – die Gründe dafür sind nach wie vor kaum verstanden.
Veränderungen im Bildungswesen, eine abnehmende Gewichtung von Lesen und
Rechnen,  veränderte  Mediengewohnheiten,  geringere  Testmotivation  und
eine stärkere Betonung des Wettbewerbs. Auch demografische Veränderungen
wurden untersucht. Wir wissen es nicht.

Und es kommt noch schlimmer…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/high-arctics-record-cold-summer-dumb
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